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In 
DIN EN 14511-3:2008-02 

ist aufgrund der europäischen Berichtigung EN 14511-3:2007/AC:2008 folgende Korrektur vorzunehmen:  

In Tabelle 5 ist die Fußnote c aufzuführen. 

Tabelle 5 — Zulässige Abweichungen bei Prüfungen der Heizleistung bei Prüfablauf 
unter instationären Betriebsbedingungen („T“) 

Abweichungen 
der arithmetischen Mittelwerte 

von festgelegten  
Prüfbedingungen 

Abweichung 
der Einzelwerte 
von festgelegten  
Prüfbedingungen 

Anzeigewerte 

Bereich Ha Bereich Db Bereich Ha Bereich Db 

Lufteintrittstemperatur Innenseite:     

 Trockentemperatur   0,6 K   1,5 K   1,0 K   2,5 K 
 Feuchttemperatur — — — — 

Lufteintrittstemperatur Außenseite:     

 Trockentemperatur   0,6 K   1,5 K   1,0 K   5,0 K 
 Feuchttemperatur   0,3 K   1,0 K   0,6 K — 

Wassereintrittstemperatur   0,2 K —   0,5 K — 

Wasseraustrittstemperatur   0,5 K —   1,0 K         c  
a Gilt bei Heizbetrieb der Wärmepumpe, ausgenommen die ersten 10 min nach Beendigung eines Abtauzyklus. 
b Gilt während eines Abtauzyklus und während der ersten 10 min nach Beendigung eines Abtauzyklus, wenn die 

Wärmepumpe im Heizbetrieb arbeitet. 
c Die Abweichung darf nicht mehr als + 2,0 K betragen. 

 

 


